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Grenze zwischen Archiv 
und ECM aufgebrochen 
Zeit, alte Zöpfe abzuschneiden
Bei 250 Millionen verarbeiteten Bauteilen 
pro Jahr ist es kein Wunder, dass der Elek-
tronikspezialist Insta in der Entwicklung, 
der Fertigung und auch im Vertrieb einen 
enormen Dokumentationsbedarf hat. Die 
Frage nach einem neuen elektronischen 
Dokumentenmanagement stellte sich dem 
sauerländischen Unternehmen jedoch ein 
bisschen wie durch die Hintertür. „Mit einem 
Releasewechsel von unserem SAP-System 
2014 mussten wir uns mit Schnittstellen 
auseinandersetzen“, erinnert sich Lars Nie-
dersteberg, IT-Applikationsverantwortlicher 
und Projektleiter bei Insta. „So kam es, 
dass wir uns mit elektronischer Archivie-
rung und darüber hinaus mit komplexem 
ECM befassten.“ 

Die Archivlösung eines großen Bonner 
Anbieters wurde damals aufgrund der SAP-
Kompatibilität ausgewählt. Das war ein 
großer Schritt in Richtung Digitalisierung 
des Dokumentenmanagements, doch die 
große Zufriedenheit blieb aus. „Unsere Ser-
verlandschaft ist durch Microsoft geprägt 
– und dafür war die Lösung nicht optimal. 
Bis zum Schluss kannte sich niemand richtig 
damit aus. Die Wartungskosten waren hoch. 
Und als wir 2016 den Funktionsumfang 
unseres Archivs erweitern wollten, stellten 
wir fest, dass sich das damalige System nur 
müßig an unsere Bedürfnisse anpassen ließ. 
Schließlich war das System veraltet, und der 
Anbieter stellte den Support für einen Teil 
des Archivsystems vollständig ein.“ 

Alles in allem genug Gründe, sich mit einem 
Wechsel zu befassen. 
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Vor fünf Jahren ging man auf die Suche 
nach alternativen Anbietern, entwickelte 
Kriterien für die Auswahl und erstellte 
einen Anforderungskatalog. Der Funkti-
onsumfang und die Kosten standen dabei 
im Vordergrund. Man wünschte sich durch-
gängige Workflows, die Einbindung von 
E-Mails und insbesondere eine zentrale 
Dokumentenablage von der Entwicklungs-
abteilung bis hin zur Fertigung, die darüber 
hinaus eine transparente Versionierung 
und Volltextindexierung von Dokumenten 
anbietet. Aufgrund der Erfahrung mit dem 
obsoleten System stand natürlich auch die 
Zukunftsfähigkeit hoch im Kurs.

„Die Entscheidung haben wir 2018 getrof-
fen: Wir wollten mit windream arbeiten, 
denn das ist das System, das zu uns 
passt“, sagt Niedersteberg. Das wichtigste 
Argument war das virtuelle File-System für 
eine komfortable Ablage und Suche nach 
Dokumenten im windream-Laufwerk. „Das 
hat windream als Einziger sauber gelöst 
und macht es den Anwendern leicht, sich 
auf etwas Neues einzulassen. Bei anderen 
Anbietern gab es nur rudimentäre Ansätze 
oder sogar gar keine Lösung dafür.“ Wei-
terhin war die nahtlose SAP-Integration 
gegeben, die Indexierung von Dokumenten 
ganz wie gewünscht, auch Workflows und 

– für Insta ganz neu – die Verwaltung von 
Dokumenten in Akten konnte windream 
optimal abbilden. Individuelle Anpassun-
gen sind durch die umfangreichen Schnitt-
stellen und das SDK des Bochumer Anbie-
ters jederzeit möglich. 

Wir haben die Automatisierung des Rech-
nungseingangsworkflows optimiert, dafür 
arbeitet windream mit dem Spezialisten 
BCT zusammen. Unsere Finanzabteilung 
scannt die Rechnungen, windream inde-
xiert und übergibt sie an SAP“, erzählt 
Niedersteberg und zeigt sich insgesamt 
sehr zufrieden. „Ich als Applikationsver-
antwortlicher habe eine vollständige Über-
sicht und gute Einstellungsmöglichkeiten. 
Und für die Anwender ist die Lösung sehr 
benutzerfreundlich – Beschwerden aus 
den Fachabteilungen, dass ein Dokument 
nicht aufzufinden ist oder der Überblick 
über Versionen verloren geht, höre ich 
nicht mehr. Die Suche führt selbst ohne 
manuell ausgefüllte Indexfelder durch die 
Volltextindizierung schnell zum einwand-
freien Ergebnis. Wir haben die Grenzen 
zwischen Archiv und ECM aufgebrochen.“ 
Fast 100 Insta-Mitarbeiter greifen inzwi-
schen auf windream zu und sind begeistert 
davon, dass DMS gar nicht so kompliziert 
sein muss, wie sie es gewohnt waren.

Gesucht – und gefunden
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Saubere Migration

Der Erfolg bei der Migration der 2,5 Millio-
nen Dokumente aus dem Vorgängerarchiv 
hat selbst den gewieften IT-ler überrascht. 
Für den Import von Altdokumenten aus 
abzulösenden Systemen nutzt windream 
einen XML-Importer, der die Daten mitsamt 
Metainformationen übernimmt. „Zum Test 
haben wir auch uralte Verträge mit einbe-
zogen. Das waren immer Dokumente, deren 
Ablageort man genau kennen musste, um sie 
zu finden, sonst gingen sie verloren. Nach 
dem Import in windream waren sie Volltext-
durchsuchbar und tauchten in der Treffer-
liste auf. Jetzt geht auch kein fehlerhaft abge-
legtes Dokument mehr verloren.“
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Die Voraussetzungen für ein vollständig 
digitales Dokumentenmanagement sind 
geschaffen und seit der Einführung von 
windream Dynamic Workspace ist auch 
der ortsunabhängige Zugriff beispiels-
weise aus dem Homeoffice möglich. „Mit 
der Webschnittstelle Dynamic Workspace 
ist unser ECM zukunftssicher aufgestellt 
und wir können flexibel damit arbeiten“, 
versichert Niedersteberg. Nun geht es 
darum, gemeinsam mit den Fachabteilun-
gen weitere Anwendungen einzuführen: 
Nach dem durchweg positiven Feedback zu 
windream allgemein und Dynamic Work-
space im Besonderen kommen ständig 
neue Ideen und Wünsche. 

Diese betreffen zurzeit die E-Mail-Archi-
vierung, für die bereits erste Postfächer 
eingebunden sind. Technisch ist das kein 
Problem – die Hürden sind organisatori-
scher Natur, denn im Unterschied zu stark 
formalisierter Geschäftspost ist hier der 
Umgang mit Datenschutz und Aufbewah-
rungspflichten ungleich komplexer. Wei-
terhin ist die Einführung der elektroni-
schen Akten geplant, wie zum Beispiel der 
Personal-, Kunden- und Lieferantenakte. 
Auch die Fertigung meldete sich schon mit 
neuen Begehrlichkeiten, und es gibt den 
Wunsch, Partnern den Zugang zu Betriebs-
anleitungen für Produkte zu ermöglichen. 
„Unsere 100 Lizenzen werden bald nicht 
mehr reichen“, ist sich der Applikations-
verantwortliche gewiss. „Der Bedarf ist da 
– wir wussten vorher nur nicht, was alles 
abzubilden ist.“

Schritt für Schritt die Möglichkeiten ausschöpfen

Eckdaten

Großer Komfort bei Ablage und Suche nach Dokumenten im windream-Laufwerk

Automatisierung des Rechnungseingangsworkflows in Zusammenarbeit mit dem 
windream-Partner BCT

Reibungslose Migration von Altdokumenten über XML-Importer

Nutzen der offenen Schnittstellen zwischen Archiv und SAP sowie 
weiteren Fachanwendungen

Ortsunabhängigkeit und Zukunftssicherheit durch windream Dynamic Workspace
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Das Ziel, selbstständig mit dem System 
arbeiten zu können, hat Insta erreicht. 
„Wir konnten ziemlich schnell alles selbst 
machen“, resümiert Lars Niedersteberg. 
„Wann immer es nötig ist, bekommen wir 
Unterstützung von windream – doch das ist 
gar nicht oft der Fall, denn die Lösung ist 
einfach und intuitiv zu nutzen.“ Ebenso lobt 
er die offenen Schnittstellen, über die sich 
alle gewünschten Verbindungen herstellen 

lassen, um Informationen zusammenzu-
führen und sie in beliebigen Anwendungen 
aufzurufen. Das Dokumentenmanagement 
besitzt jetzt eine klare Struktur. 

„Unsere ECM-Reise ist noch lange nicht 
abgeschlossen, sondern wird stetig wei-
terentwickelt“, weiß er und zieht das klare 
Fazit: „Gut, dass wir uns für windream ent-
schieden haben.“

Im ECM-Zeitalter zu Hause

Abb: IT-Projektleiter Lars Niedersteberg (links im Bild) erläutert Kilian Felske (Teamleader 
Logistics bei Insta) den Umgang mit windream. Foto: Insta GmbH



Hintergrund: Die Insta GmbH - Innovationen aus dem Sauerland

Die Insta GmbH ist ein Elektronikspezialist mit Sitz in Lüdenscheid in Nordrhein-
Westfalen. Das Unternehmen ist Forschungs-, Entwicklungs- und Fertigungszentrum 
für digitale Vernetzung in der Gebäudetechnik – und Thinktank für die Zukunft der 
Gebäudeautomation. Mit rund 500 Mitarbeitern erwirtschaftet die Insta GmbH etwa 
75 Millionen Euro Umsatz mit Produkten und OEM-Komponenten: vom Dimmer für 
LED-Leuchten bis hin zu Lösungen rund um das Internet of Things (IoT). Seit 50 
Jahren ist Insta ein Spezialist in der Gebäude- und Lichtautomation. Als Mitbegrün-
der der KNX Association weiß Insta um die Wichtigkeit eines einheitlichen KNX-
Standards, um eine problemlose Verknüpfung der verschiedenen Komponenten in 
der Heim- und Gebäudeautomation sicherzustellen. Insta wurde 1970 als techno-
logiegetriebenes Joint Venture von deutschen Steckdosen- und Schalterherstellern 
gegründet – bis heute sind die Gira Giersiepen GmbH & Co. KG (Radevormwald) 
und Albrecht Jung GmbH & Co. KG (Schalksmühle) je zur Hälfte die Gesellschafter 
des Unternehmens. 

7

Foto: Insta GmbH



www.windream.com

Falls Sie Interesse an detaillierteren Informationen zu Integrationen, Lösungen oder 
Produkten aus der windream-Welt haben, so können Sie jederzeit Kontakt mit uns 
aufnehmen. 

Ihr Kontakt zu windream

Lassen auch Sie sich überzeugen und entscheiden Sie sich für windream!

info@windream.com

+49 234 9734-0

windream GmbH 
 
Wasserstraße 219 
44799 Bochum 
Germany
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